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Erläuterung der verwendeten Abkürzungen 

 

ECTS  Anzahl der im Modul / in der Lehrveranstaltung zu erwerbenden ECTS-Punkte 

EMCC  European Master in Classical Cultures = M.A. Studiengang Classical Cultures 

FS  empfohlenes Fachsemester 

P  Pflichtveranstaltung 

PL Prüfungsleistung (in der betreffenden Lehrveranstaltung ist eine studienbegleitende 

Prüfungsleistung zu erbringen; für den Erwerb der zugehörigen ECTS-Punkte kann 

darüber hinaus die Erbringung von Studienleistungen erforderlich sein.) 

Pr  Praktikum 

S  Seminar 

SL  Studienleistung (in der betreffenden Lehrveranstaltung ist für den Erwerb der ECTS-

Punkte die Erbringung von Studienleistungen erforderlich; eine studienbegleitende 

Prüfungsleistung ist nicht zu erbringen) 

SWS vorgesehene Semesterwochenstundenzahl 

Ü  Übung 

V  Vorlesung 

WP  Wahlpflichtveranstaltung 
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1. Beschreibung des Studiengangs 
 

1.1. Altertumswissenschaften an der Universität Freiburg i. Br. 

Die sogenannten ‚klassischen‘ Altertumswissenschaften Europas sind an der Universität Freiburg i. Br. 

durch das Seminar für Alte Geschichte, die Abteilung Klassische Archäologie im Institut für 

Archäologische Wissenschaften (IAW) mit der Archäologischen Sammlung der Universität und durch das 

Seminar für Griechische und Lateinische Philologie vertreten. Diese Einrichtungen beschäftigen sich mit 

Geschichte, Sprache, Literatur, materiellen Hinterlassenschaften und Kultur der griechisch-römischen 

Antike vor allem im Mittelmeerraum. Ihr Arbeits- und Studienfeld wird in Freiburg zeitlich, regional und 

inhaltlich verbreitert durch mit ihnen verbundene andere Archäologien Europas, so bspw. der Römischen 

Provinzen, des byzantinischen Reiches und des Nahen Ostens (einschließlich der Altorientalischen 

Philologie) im IAW, durch antike Epigraphik, Numismatik und Papyrologie, die im Seminar für Alte 

Geschichte betrieben werden, wo auch eine numismatische Sammlung betreut wird, durch Mittel- und 

Neulatein, die im Seminar für Griechische und Lateinische Philologie vertreten sind. Hinzu kommen 

bspw. die Judaistik und das in der Juristischen Fakultät angesiedelte Institut für Rechtsgeschichte und 

geschichtliche Rechtsvergleichung (Romanistische Abteilung). Die Breite der Möglichkeiten des 

Studiums im Bereich der Altertumswissenschaften Europas ist dementsprechend an der Universität 

Freiburg groß. 

Die Freiburger altertumswissenschaftlichen Disziplinen sind über Fakultätsgrenzen hinaus inhaltlich eng 

miteinander verbunden, betreiben gemeinsame Forschungsvorhaben und nationale Studiengänge, die 

‚klassischen‘ Altertumswissenschaften auch ein gemeinsames Forschungskolloquium. International sind 

sie auf regionaler Ebene durch das ‚Collegium Beatus Rhenanus‘ mit den Altertumswissenschaften am 

Oberrhein, in der Schweiz und Frankreich, verbunden (https://daw.philhist.unibas.ch/de/forschung/cbr). 

Auf überregionaler Ebene zeichnet die Altertumswissenschaften eine fächertypische hohe 

Internationalität aus, so allein schon durch Lehr- und Forschungsgegenstände bzw. -vorhaben in den 

Ländern des Mittelmeerraumes, wie in Griechenland, Italien oder der Türkei, aber auch durch eine 

gemeinsame Forschungs- und Lehrtradition in Europa, die sich nicht zuletzt in einer Vielzahl von 

Verbindungen im Studierendaustausch im Programm ERASMUS+ niederschlägt. 

Aus diesen hervorragenden Bedingungen in Freiburg und dem durch enge Verbindungen und inhaltlich 

und für die Forschung naheliegenden Gedanken, die für Geschichte und Kultur Europas bedeutsamen 

‚klassischen‘ Altertumswissenschaften erstmals in einem europäischen Studiengang zu verbinden, 

entstand, gefördert von der EU im Rahmen des Programms „ERASMUS Curriculum Development“, im 

Jahr 2009 der europäische M.A.-Studiengang Classical Cultures (EMCC = European Master in Classical 

Cultures) mit derzeit 14 Universitäten in 10 europäischen Ländern und in Kooperation mit dem Deutschen 

Archäologischen Institut Rom (www.emccs.eu). Der M.A.-Studiengang Classical Cultures ist damit 

einzigartig in Europa. Die Universität Freiburg i. Br. war Mitinitiator und Gründungsmitglied.  

  

http://www.emccs.eu/
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1.2. Kurzbeschreibung des Studiengangs 

M.A. Classical Cultures 

Fach Classical Cultures 

Abschluss Master of Arts, 1-Fach-Studiengang 

Studienform Vollzeitstudium 

Art des Studiengangs konsekutiv, international, forschungsorientiert 

Regelstudienzeit 4 Semester 

Studienumfang 120 ECTS 

Hochschule 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg (mit 12 
weiteren europäischen Universitäten) 

Fakultät Philosophische Fakultät/Philologische Fakultät 

Institut 

Institut für Archäologische Wissenschaften 
(IAW), Abteilung Klassische Archäologie 
(Koordination) 
Seminar für Alte Geschichte 
Seminar für Griechische und Lateinische 
Philologie 

Homepage www.emccs.eu 

Sprache Deutsch (an der Universität Freiburg) 

Zulassungsvoraussetzungen 

Mit besonderen Zulassungsvoraussetzungen 
(zulassungsbeschränkt): 
1. Kenntnisse der deutschen Sprache sowie 
einer modernen Fremdsprache, welche 
Landessprache des Landes einer der an dem 
Studiengang beteiligten Partnerhochschulen ist, 
für die eine Sprache mindestens auf Niveau C1 
und für die andere mindestens auf Niveau B1 
des europäischen Referenzrahmens  
2. Kenntnisse einer weiteren für den M.A 
Classical Cultures relevanten modernen 
Fremdsprache mindestens auf Niveau A2 des 
europäischen Referenzrahmens 
3. Latinum oder Graecum oder äquivalente 
Latein- beziehungsweise Griechischkenntnisse 
4. im Rahmen des vorherigen Hochschul-
studiums erworbene Kenntnisse in zwei der drei 
Fachgebiete Alte Geschichte, Klassische 
Archäologie und Klassische Philologie aus 
Lehrveranstaltungen mit einem Leistungsumfang 
von jeweils mindestens 20 ECTS-Punkten 
 

Start des Studiengangs Wintersemester 
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1.3. Profil des Studiengangs  

Der internationale M.A.-Studiengang Classical Cultures wird im Rahmen einer europäischen 

Hochschulkooperation in einem Konsortium von derzeit 14 Universitäten in 10 europäischen Staaten 

angeboten. Die Partneruniversitäten sind auf der Website des Studiengangs verzeichnet 

(www.emccs.eu). Es handelt sich es sich um folgende Universitäten (Stand 2025): 

 

The National and Kapodistrian University of Athens (GR) 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i. Br. (D) 

Universität Hamburg (D) 

Istanbul Üniversitesi (TR) 

Westfälische Wilhelms-Universität Münster (D) 

University of Cyprus, Nicosia (CY) 

Univerza v Ljubljani, Ljubljana (SLO) 

Università degli Studi di Palermo (I) 

Università degli Studi di Perugia (I) 

Uniwersytet im. Adama Mickiewicza, Poznan (PL) 

Università degli studi Roma Tre, Rom (I) 

Universidad de Salamanca (E) 

Université Toulouse - Jean Jaurès (F) 

Universidade de Lisboa (P) 

 

Das Deutsche Archäologische Institut (DAI) in Rom ist Mitglied des Konsortiums, ohne den Studiengang 

selbst als Lehrinstitution anzubieten. 

 

Der M.A.-Studiengang Classical Cultures zielt auf eine besonders fördernde, interdisziplinäre und 

international integrierte Vermittlung von Qualifikationen auf dem Gebiet der griechisch-römischen 

(‚klassischen‘) Altertumswissenschaften (Classical Cultures), d.h. der Klassischen Philologie (griechische 

und römische Literatur- und Sprachwissenschaft), Klassischen (griechisch-römischen) Archäologie und 

Alten (griechisch-römischen) Geschichte. Er ist forschungsorientiert. Das Studium wird an mindestens 

zwei verschiedensprachigen der beteiligten, o.g. Universitäten durchgeführt, von denen Studierende 

nach erfolgreichem Studienabschluss nationale akademische Grade erhalten. Dabei bilden Klassische 

Philologie, Klassische Archäologie und Alte Geschichte den inhaltlichen Kern, der individuell durch 

methodologische, sprachliche, weitere fachliche und ortspezifische Qualifikationsmöglichkeiten, durch 

ein Praktikum und ein internationales Blockseminar ergänzt wird, so dass das Studium neben 

fachwissenschaftlichen fachübergreifende und interkulturelle Kenntnisse sowie Kompetenzen mit 

speziellem Bezug zu den jeweiligen Studienländern und dem europäischen bzw. internationalen 

Arbeitsmarkt vermittelt. In seiner breiten und integrativen internationalen und fachlichen Konstellation ist 

der Studiengang einzigartig in Europa. 

 

1.4. Ausbildungs- und Qualifikationsziele 

Gegenstand des konsekutiven, forschungsorientierten und internationalen M.A.-Studiengangs Classical 

Cultures (EMCC) sind die griechisch-römischen (‚klassischen‘) Altertumswissenschaften, d.h. Klassische 

http://www.emccs.eu/
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Philologie (griechische und römische Literatur- und Sprachwissenschaft), Klassische (griechisch-

römische) Archäologie und Alte (griechisch-römische) Geschichte.  

Ziel des Studiums ist es, den kritischen wissenschaftlichen Umgang mit der griechisch-römischen Antike 

in ihren literarisch-sprachlichen, historischen und materiellen Hinterlassenschaften zu erlernen. Deren 

Interpretation, die Darstellung ihrer Zusammenhänge und die kritische Bewertung und Weiterentwicklung 

der sie betreffenden Forschung auch vergleichend unter den beteiligten Disziplinen und in 

unterschiedlichen nationalen Wissenschaftstraditionen stehen dabei im Zentrum.  

Die Studierenden werden mit Methoden, wissenschaftlichen Ansätzen und Hilfsmitteln der Alten 

Geschichte, Klassischen Philologie und Klassischen Archäologie vertieft vertraut gemacht und angeleitet, 

eigene Fragen zu entwickeln, sich mit Forschungsgegenständen und -positionen disziplinär und 

interdisziplinär auseinanderzusetzen, ein selbständiges Urteil zu fällen und zu präsentieren sowie daraus 

Lösungsansätze für eigene Forschungsaufgaben zu erarbeiten. Dabei spielen die individuelle 

Profilierung jedes/r Studierenden durch ein breites, flexibles Studienangebot, die Wahl von zwei 

Vertiefungsbereichen, die Erweiterung des Qualifikationsbereichs auf Disziplinen, die den klassischen 

Altertumswissenschaften benachbart sind, die methodische Schulung und die intensive persönliche 

Betreuung eine entscheidende Rolle. Die Studierenden praktizieren und erlernen durch das Studium an 

zwei unterschiedlichen europäischen Universitäten und das interdisziplinäre Blockseminar den 

wissenschaftlichen Austausch über Sprach- und Ländergrenzen hinweg und gewinnen durch ein 

Praktikum Einblick in die Berufstätigkeit. Soziale, interkulturelle und sprachliche Kompetenzen der 

Studierenden werden so ebenso gefördert wie hohes Engagement und eine offene und freie 

Persönlichkeitsentwicklung. 

Der Abschluss befähigt die Studierenden einerseits für eine forschungsorientierte Laufbahn bspw. durch 

eine Promotion. Andererseits befähigt er für Tätigkeiten im weiteren internationalen Wissenschaftsfeld. 

Neben Fach- und Methodenwissen verfügen die Absolvent:innen über Schlüsselqualifikationen, die in 

vielen weiteren beruflichen Bereichen eingesetzt werden können: Sie sind befähigt, sich schnell in ein 

Thema einzuarbeiten, kritisch mit Positionen auch über Grenzen von Ländern und Fächern hinweg 

umzugehen und sich ein fundiertes eigenes Urteil zu verschaffen, dieses argumentativ abzusichern und 

schriftlich wie mündlich auch im internationalen Kontext zu vermitteln. Ihr Einblick in die internationale 

Wissenschaftskooperation und -kommunikation, forscherische Praxis sowie in Debatten über Länder- 

und Sprachgrenzen hinweg qualifiziert sie besonders für das europäische akademische, museale, 

kulturelle und wissenschaftsorganisatorische Arbeitsfeld im Bereich von Universitäten, 

Forschungseinrichtungen, in Kulturmanagement und Kulturverwaltung, Museen, Tourismus, Presse und 

Publikationswesen, in einigen beteiligten Ländern auch zur Lehre an Schulen. 

 

1.5. Besonderheiten des Studiengangs 

Der M.A.-Studiengang Classical Cultures (EMCC) weist als internationaler und fachübergreifender 

Studiengang eine Reihe von Besonderheiten auf. Sie folgen dem Konzept, die wechselseitigen 

inhaltlichen und methodologischen Verbindungen zwischen den sonst vielfach getrennt studierten 

Altertumswissenschaften im europäischen Raum zu stärken, eine individuelle Profilierung und intensive 

Betreuung der Studierenden zu ermöglichen, ihnen internationale Erfahrungen in der Praxis zu vermitteln 

und das Bewusstsein für die Potenziale der Integration der beteiligten Disziplinen im europäischen 
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Kontext bereits im Masterstudium zu stärken. In dieser Hinsicht ist der M.A. Classical Cultures im 

europäischen Hochschulraum einzigartig. 

1. Der EMCC wird von der Universität Freiburg i. Br. in einem internationalen Konsortium mit derzeit 

weiteren 14 Universitäten in 10 europäischen Staaten angeboten wird (Liste s.o. sowie www.emccs.eu), 

die auch durch Austauschprogramme im Rahmen von ERASMUS+ miteinander verbunden sind. Die 

Integration einer Forschungsinstitution, des Deutschen Archäologischen Instituts (DAI) in Rom, ist eine 

weitere Besonderheit.  

2. Der EMCC organisiert sich in einem Koordinationsrat mit einem/r Sprecher:in und einem/r 

stellvertretenden Sprecher:in, dem aus jeder Partneruniversität ein:e Ortskoordinator:in sowie eine 

Vertretung des DAI Rom angehören. Er trifft sich zweimal jährlich, mindestens einmal in Präsenz. 

Studentische Vertreter:innen beraten und befragen ihn (s.u. 3.). Dem Koordinationsrat und den 

Ortskoordinator:innen obliegt die beständige Prüfung der Abläufe und die Organisation des Studiengangs 

einschließlich der Evaluationen, die Absprache der angebotenen Lehrveranstaltungen, die Planung des 

interdisziplinären Blockseminars und weiterer gemeinsamer Veranstaltungen (s.u. 11.), das Mentoring 

der Studierenden (s.u. 7.) und Prüfung mit Auswahl der Bewerbungen sowie die Koordination der 

Verteilung der Studierenden auf die beteiligten Universitäten. Der Koordinationsrat prüft zudem beständig 

die Möglichkeiten zur Erweiterung des Konsortiums, die die Sprecher:innen organisieren und umsetzen.  

3. Im M.A.-Studiengang Classical Cultures studieren im Durchschnitt insgesamt ca. 15-20 Studierende 

gleichzeitig an allen beteiligten Universitäten. Im Durchschnitt werden jährlich ca. 10 Studierende pro 

Jahr in den Studiengang aufgenommen. Die eingeschriebenen Studierenden wählen eine:n Sprecher:in 

und eine Stellvertretung, um ihre Interessen gegenüber dem Koordinationsrat zu vertreten. Diese 

befragen und beraten den Koordinationsrat während dessen jährlicher Treffen oder informell jederzeit im 

Kontakt mit dem/r Sprecher:in des Konsortiums. 

4. Das Studium im M.A. Classical Cultures erfolgt für jede/n Studierenden an mindestens (und in der 

Regel) zwei der beteiligten Universitäten in verschiedenen Ländern (‚Heimat- und ‚Gastuniversität‘) 

jeweils in der Landessprache der Universität, d.h. in mindestens zwei unterschiedlichen Sprachen. Die 

Studierenden reichen ihre Masterarbeit an einer dieser Universitäten in deren jeweiliger Landessprache 

oder einer dort zugelassenen Sprache ein, in der Regel an derjenigen, an der sie ihr Studium 

aufgenommen haben (‚Heimatuniversität‘). Sie erhalten von all‘ denjenigen Universitäten, an denen sie 

mindestens 30 ECTS in den Modulen des Studiengangs erworben haben, deren akademischen Grad 

(Mehrfach- bzw. Doppeldiplom), was ihnen auch im jeweils nationalen Arbeitsmarkt besondere Chancen 

eröffnet. 

5. Der verpflichtende Auslandsaufenthalt von mindestens einem Semester an einer ‚Gastuniversität‘ 

findet in der Regel im 3. Semester statt. Er kann im Rahmen der ERASMUS-Kooperationen der 

beteiligten Universitäten durchgeführt werden und führt am Ende des Studiums zur Vergabe des Zweit-

Diploms durch die Gastuniversität. Der Aufenthalt an der Gastuniversität wird durch individuelle Planung 

der Studierenden mit den jeweiligen Ortskoordinator:innen vorbereitet und durch die lokalen ERASMUS- 

und International Offices unterstützt. Innerhalb des EMCC wird auf Studiengebühren für die 

Studienortwechsel der Studierenden grundsätzlich verzichtet. 

6. Die Studien- und Prüfungsleistungen werden an Universitäten in unterschiedlichen Staaten erbracht 

und wechselweise anerkannt. Dies bedeutet im europäischen Hochschulsystem im Hinblick auf 

landesspezifische, z.T. national festgelegte Regeln der ECTS-Zuordnung zu Lehrveranstaltungen, auf 

Prüfungs- und Studienleistungsformate einen hohe Planungs- und Flexibilitätsbedarf, dem durch 

http://www.emccs.eu/
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intensive Vorplanung und Unterstützung der Studierenden durch die Ortskoordinator:innen 

nachgekommen wird. 

7. Den Herausforderungen für die Studierenden im Hinblick auf Studienablauf, Sprachanforderungen, 

Ortswechsel, landespezifische Studienpraktiken und -regeln, im Hinblick auf Praktika und die breiten 

Spezialisierungs- und Qualifikationsangebote wird durch ein Mentoring-Programm Rechnung getragen. 

Jedem/r Studierenden kommt durch die Ortskoordinator:innen der Universitäten, an denen er/sie 

studieren wird, vom Beginn des Studiums an eine intensive Betreuung und regelmäßige Beratung zu. 

Dabei wird der Studienplan nach den individuellen Bedürfnissen und Möglichkeiten des/r Studierenden 

und dem Angebot der jeweiligen Universitäten frühzeitig konzipiert und ggf. angepasst. Zudem treffen 

sich alle Studierenden mindesten einmal jährlich mit dem/r Sprecher:in des EMCC, um Fragen und 

Planungen zu klären. Während des Blockseminars, bei dem alle Studierenden mit allen 

Ortskoordiantor:innen zusammentreffen, werden Abläufe und Inhalte des Studiums evaluiert und 

diskutiert. Die Mitgliedschaft der Abteilung Rom des Deutschen Archäologischen Instituts (DAI) erleichtert 

durch bevorzugte Vergabe von Plätzen die Durchführung der Praktika. 

8. Zu den Besonderheiten des M.A.-Studiengangs Classical Cultures zählen die starke 

Forschungsorientierung, die fachliche Breite und Vernetzung in den Altertumswissenschaften, die 

den Studierenden eröffneten Sprach- und Landeserfahrungen und der Erwerb von 

berufsqualifizierenden Kompetenzen im Bereich der forscherischen Praxis (Praktikum). Die 

Integration eines renommierten Forschungsinstituts, des Deutschen Archäologischen Instituts in 

Rom, ist eine weitere Besonderheit. Es stärkt die Vernetzung der Studierenden, ist ggf. Ansprechpartner 

für die ihm bekannten Studierenden des Studiengangs und stellt Praktikumsplätze und ggf. Material zur 

Bearbeitung in Masterarbeiten bereit. 

9. Der M.A.-Studiengang Classical Cultures hat eine weitere Besonderheit in der Vervielfachung und 

Bündelung der Lehrangebote, die sich an den beteiligten Universitäten wechselweise ergänzen. Dies 

schafft für die beteiligten eher ‚kleinen‘ Fächer einen wirklich europäischen Studienraum. Es verstärkt 

zudem die individuelle Gestaltungsmöglichkeit durch die Studierenden, denn es gibt mehr Wahl- und 

Profilbildungsmöglichkeiten nach ihren Interessen, Zielen und Voraussetzungen.  

10. Eine Besonderheit im M.A.-Studiengang Classical Cultures ist das studiengangspezifische 

interdisziplinäre Blockseminar als gemeinsames Kernelement, in welchem sich die Lehrenden und 

Studierenden aller Partneruniversitäten und die Vertretung des Deutschen Archäologischen Instituts in 

jedem zweiten Jahr (bei Bedarf jährlich im Rahmen eines Treffens des Koordinationsrates, ggf. in einem 

Online-Format) treffen. Dabei werden an einem für die Altertumswissenschaften interessanten Ort – auch 

in Museen und Ausgrabungsstätten, in der Regel im Ausland – gemeinsame Themen erarbeitet und 

debattiert, die wissenschaftliche Kommunikation über Sprachgrenzen hinweg erprobt und laufende oder 

geplante Masterarbeiten im interdisziplinären und internationalen Kontext diskutiert. Es dient zudem den 

Kontakten aller Studierenden – auch mit dem Deutschen Archäologischen Institut –, ihrem 

Erfahrungsaustausch und der regelmäßigen Evaluation der Abläufe des Studienganges. 

11. Zusätzliche studiengangspezifische Lernangebote zählen zu den Besonderheiten des EMCC. Sie 

dienen der Stärkung der Studiengangidentität und der interdisziplinären und internationalen 

Weiterbildung und Vernetzung der Studierenden. Jährlich wird in einem Online-Vortrag eines/r beteiligten 

Wissenschaftlers:in ein aktuelles Forschungsthema aus den Altertumswissenschaften mit Lehrenden 

und Studierenden diskutiert (EMCC Lectures: https://emccs.uni-muenster.de/index.php/en/news/news-

emcc-lectures). Jährlich wird zudem eine wissenschaftliche Publikation aus dem Kreis der beteiligten 

Wissenschaftler:innen in einer Diskussion von Lehrenden und Studierenden in Präsenz (mit Online-

https://emccs.uni-muenster.de/index.php/en/news/news-emcc-lectures
https://emccs.uni-muenster.de/index.php/en/news/news-emcc-lectures
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Teilnahme) vorgestellt (EMCC Debates: https://emccs.uni-muenster.de/index.php/en/news/emcc-

dialogues). 

 

2. Lehr- und Lernformate 

Vorlesung (V) 

In Vorlesungen wird ein Gegenstandsbereich des Fachgebiets auf dem Stand der aktuellen Forschung 

und aus der Forschungsperspektive der verantwortlichen Lehrperson(en) in der Regel unter 

Zuhilfenahme verschiedener Visualisierungsmedien dargestellt. Die Studierenden erarbeiten sich in der 

Vorlesung und im anschließenden Eigenstudium ein profundes Überblickswissen zu einem 

Themengebiet, das durch die Positionen der verantwortlichen Lehrperson(en) breit und systematisch 

methodologisch und in den Forschungsdiskurs eingeordnet wird. 

 

Seminar (S) 

Seminare sind Veranstaltungen, die sich mit ausgewählten Themenbereichen beschäftigen. Zentrales 

Element von Seminaren ist die Diskussion, in der sich die Studierenden unter Anleitung der Lehrperson 

argumentativ mit dem jeweiligen Thema auseinandersetzen. Dazu bereiten sie sich im Eigenstudium 

durch intensive Lektüre wissenschaftlicher Literatur oder Hausaufgaben auf die Seminarsitzungen vor 

und bringen sich damit in die Lage, Positionen des wissenschaftlichen Diskurses darzustellen, ihre 

eigene Position dazu zu formulieren, Einwände dazu aufzugreifen und sie zu verteidigen bzw. zu 

korrigieren oder zu präzisieren z. B. in Form von Referaten und wissenschaftlichen Hausarbeiten. Die 

Moderationsrolle in den Sitzungen kann sowohl bei der Lehrperson als auch bei Studierenden liegen. Im 

Seminar ist die Mitarbeit aller Studierenden einzeln und/oder in Gruppenarbeiten erforderlich. Die Inhalte 

der Seminarsitzungen werden im Eigenstudium nachgearbeitet. 

Bei den Seminaren werden folgende Typen unterschieden: 

- Proseminare sind Seminare, in denen die Inhalte und die Art ihrer Erarbeitung (methodisches 

Vorgehen, Literaturauswahl) durch anleitende Hinweise der Lehrperson noch stark vorstrukturiert 

werden. In Proseminaren werden Studierende anhand konkreter Themenfelder in das 

wissenschaftliche Arbeiten eingeführt, soweit sie in diesem Fachgebiet noch zu geringe oder keine 

Vorkenntnisse besitzen. In Einzel- und Gruppenarbeit werden visuelle und analytische Kompetenzen 

im Umgang mit den Hinterlassenschaften der antiken Kulturen eingeübt. Sie lernen die Grundsätze 

wissenschaftlicher Redlichkeit kennen und müssen dies bei der eigenen Bearbeitung kleinerer 

Forschungsfragen in Form von schriftlichen Ausarbeitungen berücksichtigen.  

Einführungen sind grundlegende Proseminare, in denen Studierenden ohne Vorkenntnisse in den 

ersten beiden Fachsemestern Grundkenntnisse vermittelt werden und sie sich diese erarbeiten. Sie 

werden mit Inhalten, Methoden, Theorien und Geschichte des Fachs vertraut gemacht und zu 

selbstständigem und kritischem Arbeiten mit der Fachliteratur angeleitet.  

- Hauptseminare setzen bei den Studierenden Erfahrung in der Bearbeitung wissenschaftlicher 

Themen sowie ein gutes Fachwissen und methodische Schulung im Fachgebiet des Seminars voraus. 

Bei der Vor- und Nachbereitung der Seminarsitzungen arbeiten sich die Studierenden durch 

weiterführende eigenständige Literaturrecherchen vertieft in den Forschungsdiskurs ein und 

entwickeln selbständig Forschungsfragen, die nach Absprache mit der Lehrperson in Diskussionen, 

Referaten und erweiterten schriftlichen Ausarbeitungen dargelegt werden.  

- Masterseminare sind Hauptseminare, die besonders Master-Studierende adressieren und ein 

vertieftes Fachwissen und erprobte methodische Kenntnisse im Fachgebiet voraussetzen. Die 

https://emccs.uni-muenster.de/index.php/en/news/emcc-dialogues
https://emccs.uni-muenster.de/index.php/en/news/emcc-dialogues
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Studierenden erlernen hier, kritischer und forschungsorientiert ein Thema zu bearbeiten, was in 

Diskussionen, Referaten und erweiterten schriftlichen Ausarbeitungen dargelegt wird.  

- Das interdisziplinäre Blockseminar ist ein gemeinsames Kernelement des M.A.-Studienganges 

Classical Cultures für alle seine Studierenden. Es wird als mehrtägiges Intensivseminar an einem Ort 

mit Bezug zum Studienthema (ggf. auch in Online-Formaten) von den Ortskoordinator:innen 

gemeinsam durchgeführt und führt so Lehrende und Studierende des Studiengangs aus allen 

beteiligten Universitäten zusammen. Es bietet den Studierenden die Möglichkeit, Denkmäler, 

Antikenstätten und Museen kennenzulernen und wissenschaftliche Fragen gemeinsam zu diskutieren. 

Eigene Forschungsfragen und -konzepte bspw. in Vorbereitung befindliche Masterarbeiten werden in 

Form von Referaten in einer für möglichst viele Studierende verständlichen Sprache, die nicht Sprache 

der Heimatuniversität der/s Vortragenden ist, dem internationalen Plenum des Studienganges zur 

Diskussion gestellt. Diskussionen und Erfahrungen in einem internationalen und interdisziplinären 

Umfeld sind die Kernelemente des Blockseminars.  

 

Übung (Ü) 

Übungen dienen vor allen der methodischen Ausbildung der Studierenden und werden in dialogischer 

Form gehalten. In Übungen erhalten die Studierenden von der Lehrperson Aufgabenstellungen, die einen 

engen Bezug zur wissenschaftlichen Praxis vor allem im Umgang mit dem Quellenmaterial aufweisen. 

Die Studierenden erarbeiten in Einzel- oder Gruppenarbeit Lösungen (Faktenwissen und prozedurales 

Wissen), um Themen praxisorientiert zu erschließen. Die Einzel- oder Gruppenarbeit wird durch 

initiierende, moderierende, anleitende und resümierende Hilfestellungen der Lehrperson begleitet. 

Spezielle, weniger in dialogischer Form gehaltene Übungen sind Sprach- und Lektürekurse, die im 

Rahmen der philologischen Module des Studiengangs belegt werden können, oder Übungen zu 

Beschreibung und Dokumentation antiker Hinterlassenschaften, die im Modul ‚Vertiefungsbereich II – 

Altertumswissenschaftliche Methodik‘ belegt werden können. Im Eigenstudium und ggf. in Hausaufgaben 

bereiten die Studierenden die Übungssitzungen vor und nach. 

 

Tutorat 

Tutorate sind Seminare ergänzende, übungsähnliche Lehrveranstaltungen, in denen die in den 

Seminaren erworbenen Kompetenzen erweitert, vertieft und in der Anwendung erprobt werden. Zentrale 

weitere Elemente des Tutorats sind die gemeinsame Erarbeitung von Grundkenntnissen und die 

Besprechung von Beispielfällen aus dem Fachgebiet in der gemeinsamen Diskussion.  

 

Praktikum (Pr) 

Praktika werden im M.A.-Studiengang Classical Cultures in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit bei 

einer geeigneten öffentlichen oder privaten Einrichtung absolviert, die in der altertums-wissenschaftlichen 

Forschung tätig ist und die Voraussetzungen für eine kontinuierliche Mitarbeit des/der Studierenden bei 

Tätigkeiten mit wissenschaftlichem Anforderungsprofil gewährleistet. Dies können auch Museen, 

Verlage, forschungsadministrative oder kulturelle Einrichtungen sein. Die Studierenden erproben dabei 

die Anwendung der im Studium erworbenen Kompetenzen und gewinnen einen u.U. auch internationalen 

Einblick in mögliche Berufsfelder. Um die Ergebnisse eigenständig kritisch zu reflektieren, verfassen die 

Studierenden für die Anerkennung von Praktika einen Praktikumsbericht, aus dem Umfang und Inhalt 

der Praktikumstätigkeit hervorgehen. Die Praktika werden von den Studierenden selbständig mit den 

Einrichtungen vereinbart. Die Lehrenden unterstützen sie dabei; die Kooperation mit dem Deutschen 
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Archäologischen Institut Rom liefert den Studierenden studiengangspezifische Möglichkeiten. Die Länge 

eines Praktikums beträgt 15 Arbeitstage. 
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3. Prüfungsformen und Leistungsnachweise 
In jedem Modul des Studiengangs ist in der Regel eine Prüfungsleistung zu erbringen. Der Erwerb 

weiterer Kompetenzen wird durch das Erbringen von Studienleistungen gewährleistet, die ebenfalls 

eine auf die jeweilige Modulkonzeption bezogene Überprüfung der erreichten Lernergebnisse 

ermöglichen. Die den einzelnen Modulen, Lehrveranstaltungen oder sonstigen Leistungen zugeordneten 

ECTS-Punkte werden vergeben, wenn der/die Studierende jeweils alle geforderten Studienleistungen 

und studienbegleitenden Prüfungsleistungen erfolgreich erbracht und damit den Erwerb der 

vorgesehenen Kompetenzen nachgewiesen hat.  

Im M.A.-Studiengang Classical Cultures werden Studien- und Prüfungsleistungen z.T. an Universitäten 

in unterschiedlichen Staaten erbracht und wechselweise anerkannt. Dies bedeutet im europäischen 

Hochschulsystem im Hinblick auf landesspezifische und z.T. zentral/national festgelegte Regeln der 

ECTS-Zuordnung zu Lehrveranstaltungen, Prüfungs- und Studienleistungsformaten usw. einen hohen 

Planungs- und Flexibilitätsbedarf, denen durch individuelle Beratung der Studierenden und frühzeitige 

Planung mit den zuständigen Ortskoordinator:innen nachgekommen wird. 

Zu den Grundlagen für ein erfolgreiches Studium gehören neben der Erbringung von Studien- und 

Prüfungsleistungen auch eigenständig durchzuführende Arbeiten wie das selbstständige Aneignen 

komplexer Inhalte und das Übertragen vorhandenen Wissens auf unterschiedliche Fragestellungen 

sowie die Befähigung zur mündlichen Formulierung fachbezogener Problemlösungen im Austausch mit 

anderen. Das Erreichen der Qualifikationsziele für einen erfolgreichen Studienabschluss setzt daher ein 

hohes Maß an eigenverantwortlichem Lernen voraus und die Bereitschaft, sich über die unten definierten 

Studien- und Prüfungsleistungen hinaus in die Diskussionen einzubringen durch aktive Mitarbeit in den 

Seminaren und Übungen. Zudem gehört es zu den Grundlagen eines erfolgreichen Studiums, dass 

Sitzungen der Lehrveranstaltungen wöchentlich eigenständig bspw. durch Lektüren vor- und 

nachbereitet werden. 

 

3.1. Prüfungsleistungen (PL) 

Prüfungsleistungen sind individuelle, benotete Leistungen, die von Studierenden gemäß den Angaben 

der fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungsordnung entweder in schriftlicher oder in mündlicher 

Form erbracht werden. Bei den Prüfungsleistungen handelt es sich um Modul- oder Modulteilprüfungen, 

die im Anschluss an die Teilnahme an einem Seminar oder einer Übung, ggf. auch eine Vorlesung oder 

ein Praktikum stattfinden. Sie werden benotet. Prüfungsleistungen sind endnotenrelevant. Die 

Gewichtung ist in der Prüfungsordnung festgelegt 

Werden an einer Universität alle Komponenten eines Moduls absolviert, wird die Modulnote gemäß den 

Regelungen der betreffenden Universität gebildet. Werden die Komponenten eines Moduls an 

verschiedenen Universitäten absolviert, wird die Modulnote gemäß den Regelungen derjenigen 

Universität gebildet, an der die Masterarbeit angefertigt wird und gegebenenfalls die mündliche 

Masterprüfung abgelegt wird.  

Die möglichen Prüfungsformate sind Klausur, schriftliche Ausarbeitung (Prüfungsart: 

wissenschaftliche Hausarbeit, schriftlicher Bericht) oder mündliche Prüfung (Prüfungsart: 

Referat/Vortrag als mündliche Präsentation). Sie beziehen sich zwar auf eine Komponente des Moduls, 

sind aber so gestaltet, dass mit ihr die wesentlichen Kompetenzen des Moduls abgeprüft werden können. 

Die möglichen im M.A. „Classical Cultures“ geforderten Prüfungsformate und die zugeordneten 
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Prüfungsarten werden im Folgenden näher erläutert. Die konkreten Anforderungen an die 

Studienleistungen in den einzelnen Lehrveranstaltungen werden in den Modulbeschreibungen definiert 

(s.u. 5.). 

 

Klausur 

Klausuren (in der Regel schriftliche Aufsichtsarbeiten in Präsenz) enthalten unterschiedliche Typen von 

Aufgaben. Zum Einsatz kommen neben Fragen mit Einfach- und Mehrfachwahlantworten auch 

Zuordnungsaufgaben sowie Lückentexte und offene Fragen sowie Übersetzungsaufgaben und metrische 

Analysen. Die Bearbeitung der Klausuraufgaben stellt unterschiedliche Anforderungen an Studierende, 

wie sie in den Qualifikations- und Lernzielen des jeweiligen Moduls zum Ausdruck kommen. Die Dauer 

der Klausur ist abhängig vom jeweiligen Modul. 

 

Schriftliche Ausarbeitung 

In schriftliche Ausarbeitungen weisen die Studierenden nach, dass sie sich in einer bestimmten Frist in 

schriftlicher Form in einem Fließtext mit einem für den Studiengang relevanten Thema 

auseinandersetzen und entsprechende Inhalte verständlich vermitteln können. In wissenschaftlichen 

Hausarbeiten setzen sich Studierende systematisch auf der Basis von wissenschaftlicher Literatur mit 

einer fachspezifischen Fragestellung auseinander. Die Hausarbeit umfasst in der Regel die Entwicklung 

einer geeigneten Fragestellung, die Literaturrecherche, die Aufstellung einer Gliederung und die 

Abfassung einer Arbeit nach wissenschaftlichem Standard. Ein Essay ist eine kürzere wissenschaftliche 

Hausarbeit. Er konzentriert sich stärker darauf, verschiedene Themen etwa aus einem Seminar oder 

einer Vorlesung zusammenzufassen. Im Mittelpunkt stehen Verknüpfungen mehrerer Aspekte und eine 

vergleichende, kritische Einordnung, wobei Wert auf eigene Reflexion gelegt wird. Der Umfang dieser 

schriftlichen Prüfungsleistungen beträgt in der Regel bei Proseminaren oder Übungen insgesamt 10-15 

DIN-A 4 Seiten, bei Haupt- und Masterseminaren 15-20 DIN-A 4 Seiten. Möglich ist auch die Vergabe 

kleinerer Hausarbeiten, die sich zum Gesamtumfang addieren. In einem schriftlichen Bericht 

dokumentieren Studierende die Tätigkeit während eines Praktikums und setzen sich eigenständig und 

kritisch mit den Forschungsinhalten, -methoden und -praktiken auseinander, mit denen sie im Praktikum 

beschäftigt waren, und ordnen sie in den Forschungskontext ein. Der Umfang beträgt in der Regel 5-10 

DIN-A 4 Seiten. 

 

Mündliche Prüfung  

Ein Referat/Vortrag hat als eine mündliche Präsentation ein spezifisches wissenschaftliches Thema. 

Die Studierenden setzen sich dabei systematisch mit wissenschaftlicher Literatur auseinander und 

entwickeln eine geeignete Fragestellung. Gliederung und Präsentation folgen wissenschaftlichen 

Standards. Die Dauer des Referats ist abhängig vom jeweiligen Modul. Das Referat im Modul 

‚Forschungsperspektiven der Altertumswissenschaften‘ dauert ca. 30 Minuten. Es wird während des 

internationalen Blockseminars des Studiengangs in einer Sprache gehalten, die nicht die Muttersprache 

oder Sprache der Heimatuniversität des/r Studierenden ist, um internationale und sprachliche Kompetenz 

im wissenschaftlichen Umfeld zu fördern. Die anschließende Diskussion und die Kompetenzen der 

Studierenden, auf Fragen einzugehen, sind Teil der Prüfungsleistung. 

3.2. Studienleistungen (SL) 

Studienleistungen sind individuelle schriftliche, mündliche oder praktische Leistungen, die von 

Studierenden im Zusammenhang mit Lehrveranstaltungen entweder veranstaltungsbegleitend oder im 
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Anschluss an die Lehrveranstaltung erbracht werden. Dazu gehören regelmäßige Teilnahme (unter 

Berücksichtigung der Regelung zur Erbringung von Ersatzleistungen), mündliche Präsentationen 

(Referate), schriftliche Klausuren (Aufsichtsarbeiten) sowie unterschiedliche schriftlich oder mündlich zu 

präsentierende Hausaufgaben. Studienleistungen werden mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ 

bewertet. Die Erbringung der Studienleistungen dient dem Erreichen der Lern-/Qualifikationsziele und ist 

Voraussetzung für den Erhalt der ECTS. Die möglichen im M.A. Classical Cultures geforderten 

Studienleistungen werden im Folgenden näher erläutert. Die konkreten Anforderungen an die 

Studienleistungen (z.B. hinsichtlich Dauer, Umfang) in den einzelnen Lehrveranstaltungen werden in den 

Modulbeschreibungen definiert (s.u. 5.). 

 

Regelmäßige Teilnahme 

Die regelmäßige Teilnahme gilt als Studienleistung in Seminaren oder Übungen gemäß § 9 (1) der 

Prüfungsordnung der Albert-Ludwigs-Universität für den Studiengang Master of Arts (M.A.). Die 

Teilnahme gilt als regelmäßig erfolgt, wenn in einer Lehrveranstaltung nicht mehr als 15 vom Hundert 

der Unterrichtszeit versäumt werden. Werden zwischen 15 und höchstens 30 vom Hundert der 

Unterrichtszeit aus wichtigem Grund versäumt, sollen die Lehrenden den Studierenden ermöglichen, 

eine zur Erfüllung des Erfordernisses der regelmäßigen Teilnahme geeignete Ersatzleistung zu erbringen 

(siehe § 9 (2) der Prüfungsordnung der Albert-Ludwigs-Universität für den Studiengang Master of Arts 

(M.A.). 

 

Hausaufgaben 

Hausaufgaben sind schriftliche oder mündliche Studienleistungen, die die Studierenden im 

Eigenstudium, vielfach wöchentlich, erbringen und in die Präsenzlehre (Seminar, Übung, Vorlesung) 

einbringen. Zu den im M.A.-Studiengang Classical Cultures geforderten Hausaufgaben gehören Essays 

(vergleichende Einordnung oder Zusammenfassung eines Sachverhalts im Fließtext) und Protokolle 

(kritische Zusammenfassungen von (Teil-)Ergebnissen einer Lehrveranstaltung im Fließtext), die der 

Reflexion über das Erlernte dienen und deren Umfang durch die Lernziele der Lehrveranstaltungen 

festgelegt sind. Exposés sind fragestellungsorientierte Gliederungen zu einem Forschungsgegenstand 

mit kurzen Anmerkungen zum Inhalt der Gliederungspunkte. Hinzu können Lektüreaufgaben antiker 

Texte oder wissenschaftlicher Literatur (mit Dokumentation und Kurzvorstellung) kommen. Dabei wird 

erwartet, dass die Studierenden sich selbständig in die Lektüre einarbeiten und dazu ggf. 

Recherchearbeiten durchführen, Gliederungen oder Bibliographien erstellen bzw. Fragen beantworten. 

Je nach Lernzielen des Moduls können auch mündliche oder schriftliche Übersetzungsarbeiten sowie 

schriftliche Beschreibungen oder Dokumentationen/ Zeichnungen, die besonders dazu dienen, den 

Umgang mit materiellen antiken Überresten zu erlernen, Hausaufgaben sein. 

Klausur  

Klausuren (in der Regel schriftliche Aufsichtsarbeiten in Präsenz) enthalten unterschiedliche Typen von 

Aufgaben. Zum Einsatz kommen neben Fragen mit Einfach- und Mehrfachwahlantworten auch 

Zuordnungsaufgaben sowie Übersetzungsaufgaben, metrische Analysen, Lückentexte (vor allem 

Philologie) und offene Fragen. Die Bearbeitung der Klausuraufgaben stellt unterschiedliche 

Anforderungen an Studierende, wie sie in den Qualifikations- und Lernzielen des jeweiligen Moduls zum 

Ausdruck kommen. Die Dauer der Klausur ist abhängig vom jeweiligen Modul. 

 

Referat 

Ein Referat präsentiert mündlich ein spezifisches wissenschaftliches Thema. Die Studierenden setzen 
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sich dabei systematisch mit wissenschaftlicher Literatur auseinander und entwickeln eine geeignete 

Fragestellung. Gliederung und Präsentation folgen dabei wissenschaftlichen Standards. Die Dauer des 

Referats beträgt je nach Modul zwischen 10-15 und 40-60 Minuten. Möglich ist die Vergabe kürzerer 

Referate, die sich zum Gesamtumfang addieren. 

 

 

4. Modulübersicht und Studienverlauf 

 

4.1. Modell der Studiengangstruktur (mit Erläuterungen) 

 

Erläuterungen: 
Im Kern des M.A.-Studiengangs Classical Cultures (EMCC) stehen die drei Fachrichtungen Alte 
Geschichte, Klassische Philologie und Klassische Archäologie, die in den ‚Kernbereichsmodulen‘ 
studiert werden. Neben diesem Kernbereich (5 Module) besteht der Studiengang aus dem 
Vertiefungsbereich (2 Module), dem Erweiterungsbereich (1 Modul). Hinzu treten das 
interdisziplinäre Blockseminar (1 Modul) und ein Praktikum (1 Modul).  
Der Kernbereich umfasst Lehrveranstaltungen aus den drei Fachrichtungen in 5 zu absolvierenden 
Modulen mit insgesamt 50 ECTS. Die Fachrichtungen sind im Verhältnis der erworbenen ECTS von 
2:2:1 zu studieren, d.h. in zwei Fachrichtungen sind zwei Kernbereichsmodule (‚Majors‘), in einem ist 
ein Kernbereichsmodul (‚Minor‘) von jeweils 10 ECTS zu belegen. Die Auswahl richtet sich nach 
Vorqualifikation und individuellen Interessen der Studierenden und eröffnet Schwerpunktsetzungen. Vor 
Aufnahme des Studiums ist im Rahmen des Zulassungsverfahrens (s. Zulassungsordnung) 
festzulegen, in welcher Fachrichtung (‚Minor‘) auf der Grundlage der Vorkenntnisse der Studierenden 
ggf. ein Einführungsmodul als Kernbereichsmodul zu belegen ist. Letzteres kann in maximal einer der 
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Fachrichtungen geschehen. Im Vertiefungsbereich I Sprache (10 ECTS) wird Sprachkompetenz in 
alten Sprachen nach Wahl der Studierenden erworben und/oder erweitert. Im Modul 
Vertiefungsbereich II Methodik (10 ECTS) werden Kenntnisse der altertumswissenschaftlichen 
Methoden, Theorien und Techniken mit Material-, Befund- oder Dokumentbezug vertieft. Im Modul 
Erweiterungsbereich – Interdisziplinäre Studien (10 ECTS) werden interdisziplinäre Aspekte der 
Altertumswissenschaften in den Kernbereichen benachbarten oder in spezialisierten Bereichen 
erworben. Dabei soll eine große Flexibilität und ein hohes Potenzial zur Kenntniserweiterung durch das 
spezifische Lehrangebot der Universitäten, an denen das Studium absolviert wird, gewährleistet 
werden. Je 5 ECTS werden im Interdisziplinären Blockseminar (Modul Forschungsperspektiven) und 
im Modul Praktikum erworben. Das Blockseminar bietet allen Studierenden des Studiengangs die 
Möglichkeit von ihnen entwickelte wissenschaftliche Fragen gemeinsam auch mit unterschiedlichen 
Ortskoordinator:innen zu diskutieren, ggf. dabei Aspekte ihrer in Vorbereitung befindlichen Masterarbeit 
dem internationalen Plenum des Studienganges zur Diskussion zu stellen und Denkmäler, 
Antikenstätten und Museen kennenzulernen. Das Praktikum bietet praktische und praxisrelevante 
Erfahrungen in einer Forschungseinrichtung. 
 
Sämtliche Module sind nach der gewichtenden Wahl von ‚Major‘ und ‚Minor‘ Pflichtmodule. Vom 
Blockseminar und Praktikumsmodul abgesehen enthalten sie ggf. Wahlpflichtelemente, um ein 
Höchstmaß an Flexibilität für die Studierenden und im internationalen Studium zu gewährleisten, 
dessen unterschiedliche Studiensysteme hohe Flexibilität erfordern. Die Module können mehrere 
Lehrveranstaltungen umfassen und erstrecken sich teilweise über mehr als ein Semester, um den 
unverzichtbar hohen Flexibilitätsbedarf durch die passgenaue Integration von Lehrveranstaltungen 
auch im Ausland zu ermöglichen. Auch dies wird durch Beratung auf die Bedürfnisse und Möglichkeiten 
der Studierenden abgestimmt. 
 
Da es sich um einen interdisziplinären, internationalen Studiengang handelt, bedient er sich der an den 
Partneruniversitäten angebotenen Lehrveranstaltungen in anderen Studienprogrammen. Insofern sind 
alle Module studiengangspezifisch, doch werden die Lehrveranstaltungen auch in anderen 
Studiengängen genutzt. Nur das Blockseminar ist im engen Sinne nur für diesen Studiengang 
spezifisch.  
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4.2. Übersicht über alle Module   
 

Modul / 

Lehrveranstaltung 
Art P/WP SWS 

ECTS-
Punkte 

Empf. 
Sem. 

SL/PL 

Alte Geschichte - Einführung (10 ECTS) 

Proseminar mit Tutorat aus dem 
Bereich der Alten Geschichte 

S + 
Ü 

P 4 10 1 
SL und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Alte Geschichte – Schwerpunkt I (10 ECTS) 

Vorlesung aus dem Bereich der 
Alten Geschichte 

V P 2 2 
1, 2 

oder 3 
SL 

Hauptseminar aus dem Bereich der 
Alten Geschichte 

S P 2 8 
1, 2 

oder 3 

SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Alte Geschichte – Schwerpunkt II (10 ECTS) 

Haupt- oder Masterseminar aus 
dem Bereich der Alten Geschichte 

S P 2 10 
2 oder 

3 

SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Klassische Archäologie - Einführung (10 ECTS) 

Vorlesung 1 aus dem Bereich der 
Klassischen Archäologie 

V P 2 4 1 SL 

Proseminar "Einführung in die 
Klassische Archäologie" 

S P 2 6 1 
SL und PL: 

Klausur 

Klassische Archäologie – Schwerpunkt I (10 ECTS) 

Vorlesung 2 aus dem Bereich der 
Klassischen Archäologie 

V P 2 2 
1, 2 

oder 3 
SL 

Hauptseminar aus dem Bereich der 
Klassischen Archäologie 

S P 2 8 
1, 2 

oder 3 

SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Klassische Archäologie – Schwerpunkt II (10 ECTS) 

Masterseminar zu ausgewählten 
Themenbereichen der Klassischen 
Archäologie 

S P 2 10 
2 oder 

3 

SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

  



18 

Modul / 

Lehrveranstaltung 

Art P/WP SWS 
ECTS-
Punkte 

Empf. 
Sem. 

SL/PL 

Klassische Philologie - Einführung (10 ECTS) 

Vorlesung aus dem Bereich der 
Latinistik  

V P 2 2 1 SL 

Vorlesung aus dem Bereich der 
Gräzistik 

V P 2 2 1 SL 

Proseminar aus dem Bereich der 
Latinistik  

S WP 2 6 1 
SL und  

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Proseminar aus dem Bereich der 
Gräzistik 

S WP 2 6 1 
SL und  

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Klassische Philologie - Schwerpunkt I (10 ECTS) 

Vorlesung aus dem Bereich der 
Klassischen Philologie 

V P 2 2 
1,2 

oder 3 
SL 

Hauptseminar aus dem Bereich der 
Latinistik 

S WP 2 8 
1, 2 

oder 3 

SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Hauptseminar aus dem Bereich 
Gräzistik 

S WP 2 8 
1, 2 

oder 3 

SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Klassische Philologie - Schwerpunkt II (10 ECTS) 

Haupt- oder Masterseminar aus 
dem Bereich der Klassischen 
Philologie 

S P 2 10 
2 oder 

3 

SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Vertiefungsbereich I - Sprachkompetenz (10 ECTS) 

Lehrveranstaltung zu einer antiken 
Sprache  

V/S
/Ü 

WP 2 4-10 
1, 2 

oder 3 

SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Lehrveranstaltung zu einer antiken 
Sprache 

V/S
/Ü 

WP 2 4-10 
1, 2 

oder 3 
SL und  

PL: Klausur 

Lehrveranstaltungen zu einer oder 
zwei antiken Sprachen 

V/S
/Ü 

WP 2-4 2-6 
1, 2 

oder 3 
SL 

Vertiefungsbereich II – Altertumswissenschaftliche Methodik (10 ECTS) 

Lehrveranstaltung zu 
altertumswissenschaftlichen 
Methoden, Theorien und Techniken 
mit Material-, Befund- oder 
Dokumentbezug 

V/S
/Ü 

P 2 4-10 
1, 2, 

oder 3 

SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Lehrveranstaltungen zu 
altertumswissenschaftlichen 
Methoden, Theorien und Techniken 
mit Material-, Befund- oder 
Dokumentbezug 

V/S
/Ü 

WP 2 2-6 
1, 2 

oder 3 
SL 
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Modul / 

Lehrveranstaltung 

Art P/WP SWS 
ECTS-
Punkte 

Empf. 
Sem. 

SL/PL 

Erweiterungsbereich – Interdisziplinäre Aspekte der Altertumswissenschaften (10 ECTS) 

Lehrveranstaltung zu 
interdisziplinären Aspekten der 
Altertumswissenschaften 

V/S
/Ü 

P 2 4-10 
1, 2 

oder 3 

SL und 
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

Lehrveranstaltungen zu 
interdisziplinären Aspekten der 
Altertumswissenschaften 

V/S
/Ü 

WP 2-4 2-6 
1, 2 

oder 3 
SL 

Forschungsperspektiven der Altertumswissenschaften (5 ECTS) 

Interdisziplinäres Blockseminar zu 
Forschungsperspektiven der 
Altertumswissenschaften 

K P 2 5 
2, 3 

oder 4 

SL und  
PL: mündliche 
Präsentation  

Praktikum (10 ECTS) 

Praktikum in einer 
Forschungsinstitution 

Pr P 4-6 5 2 oder 3 
SL und 

PL: schriftliche 
Ausarbeitung 
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4.3. Studienverlaufsplan (Empfehlung)  

Der M.A.-Studiengang Classical Cultures soll für die Studierenden möglichst große Flexibilität in der 

individuellen Gestaltung ermöglichen, um die Potenziale des Studienaufenthalts an der Gastuniversität 

im Ausland und der Interdisziplinarität optimal nutzen zu können. Durch die Erbringung von Leistungen 

an einer Gastuniversität ist ein hohes Maß an Flexibilität erforderlich. Aus diesen Gründen werden im 

Folgenden zwei besonders einschlägige Beispiele eines Studienverlaufs dargestellt. Beide sind nicht 

bindend, sondern erfordern für jede/n Studierende/n Anpassung und individuelle Spezifizierung im 

Kontakt mit den Ortskoordinator:innen. 

4.3.1. Studienverlauf Beispiel I:  

Module semesterweise abgeschlossen, Praktikum an der Heimatuniversität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.3.2. Studienverlauf Beispiel II:  

Modulteile und Praktikum an der Gastuniversität  
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5. Modulbeschreibungen 
 

5.1 Kernbereich – Alte Geschichte 

5.1.1. Alte Geschichte – Einführung 
 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Alte Geschichte – Einführung 05LE67MO-913-AGE-M1-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Astrid Möller Philosophische Fakultät, Seminar für Alte Geschichte 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine oder nur geringe Vorkenntnisse im Bereich Alte Geschichte aus dem vorherigen Studium. 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden verfügen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über einen Überblick über die 
Arbeitsgebiete und das methodische Instrumentarium zur Analyse antiker historischer Quellen und die Ansätze 
der Alten Geschichte. Sie zeigen historische und methodisch-theoretische Grundkenntnisse bei der Lektüre 
und Analyse der Sekundärliteratur nach vorgegebenen Gesichtspunkten. Darüber hinaus erwerben sie 
Kompetenzen in der Informationsbeschaffung und der Recherche zu Themen der Alten Geschichte. 

Lehrinhalte 

Gegenstand des Einführungsmoduls Alte Geschichte ist ein ausgewähltes Themenfeld der Alten Geschichte. 
Die Studierenden arbeiten sich exemplarisch in epochenspezifische Arbeitsweisen, Quellengrundlagen und 
zentrale Themenfelder ein und werden anhand ausgewählter Forschungsprobleme in den gegenwärtigen 
Stand der wissenschaftlichen Diskussion eingeführt. Ein begleitendes Tutorat vermittelt einen allgemeinen 
Überblick über Arbeitsweisen, Arbeitsgebiete und Hilfsmittel der Alten Geschichte. 
 

Verwendbarkeit des Moduls 

Wahlpflichtmodul im M.A. Classical Cultures 
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5.1.2. Alte Geschichte – Schwerpunkt I 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Alte Geschichte – Schwerpunkt I 05LE67MO-913-AGS1-M2-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Sitta von Reden 
Philosophische Fakultät, Seminar für Alte 
Geschichte 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1, 2 oder 3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Vorkenntnisse im Bereich Alte Geschichte gemäß der Zulassungsordnung des Masters ‚Classical Cultures‘ 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Proseminar mit Tutorat aus dem 
Bereich der Alten Geschichte 

S + 
Ü 

P 10 4 

SL und  
PL: 
schriftliche 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 10-15 DIN-A 4 Seiten)  
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Regelmäßige Teilnahme, Referat (20-30 Min.), Exposé (ca. 1-2  DIN-A 4 Seiten plus Bibliographie), Klausur 
(60-90 Min.) 

Lehr- und Lernformen 

Referat; Hausaufgaben: Essays, Protokolle, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Eigenstudium; Gruppenarbeit, 
Diskussion; schriftliche Ausarbeitung; Tutorium 



23 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden verfügen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über fundierte und vertiefte 
Kenntnisse einzelner Teilbereiche der Alten Geschichte. Sie sind mit der Erarbeitung wissenschaftlicher 
Fragestellungen, kritischer Beurteilung von historischer Überlieferung und Forschungsergebnissen sowie 
selbständiger Analyse und Darstellung historischer Gegenstände unter Anwendung 
geschichtswissenschaftlicher Methoden vertraut. Sie sind in der Lage Forschungsstandpunkte eigenständig zu 
erarbeiten, sachgerecht zu präsentieren und kritisch zu erörtern. 

Lehrinhalte 

Das Modul vermittelt anhand exemplarischer historischer Themenbereiche Kompetenzen zur angemessenen 
Anwendung von Recherchetechniken, zur strukturierten Beschreibung und Analyse historischer Probleme und 
Prozesse. Grundlage bildet der kritische Umgang mit Quellen und der modernen Forschungsliteratur auf der 
Grundlage der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis. Die Vorlesung vermittelt einen breiteren Horizont zur 
Einordnung der im Seminar behandelten Themenschwerpunkte. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Wahlpflichtmodul im M.A. Classical Cultures 

 

  

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung aus dem Bereich der Alten 
Geschichte  

V P 2 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar aus dem Bereich der 
Alten Geschichte  

S P 8 2 

SL und  
PL: 
schriftliche 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Hauptseminar: Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 15-20 DIN-A 4 Seiten)  
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Protokoll (ca. 5 DIN-A 4 Seiten), Klausur (60-90 Min.) 
Seminar: Regelmäßige Teilnahme, Referat (40-60 Min.), schriftliche Hausaufgaben (ca. 2-3  DIN-A 4 Seiten), 
mündliche Kurzvorstellung (ca. 5-10 Minuten)  

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung; Referate; Hausaufgaben: Essays, Protokolle, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Eigenstudium; 
Gruppenarbeit, Diskussion; schriftliche Ausarbeitung 
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5.1.3. Alte Geschichte – Schwerpunkt II 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Alte Geschichte – Schwerpunkt II 05LE67MO-913-AGS2-M3-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Sitta von Reden 
Philosophische Fakultät, Seminar für Alte 
Geschichte 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1, 2 oder 3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Vorkenntnisse im Bereich Alte Geschichte gemäß der Zulassungsordnung des Masters ‚Classical Cultures‘  

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden verfügen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über vertiefte und spezifische 
Kenntnisse zu historischen Denkweisen und einzelnen Teilbereichen, Zusammenhängen und Fragestellungen 
der Alten Geschichte mit ihrer komplexen Forschungsproblematik. Sie sind mit der Erarbeitung komplexer 
wissenschaftlicher Fragestellungen, kritischer Beurteilung von historischer Überlieferung und 
Forschungsergebnissen sowie eigenständiger Analyse und Darstellung historischer Gegenstände und 
Prozesse unter Anwendung geschichtswissenschaftlicher Methoden vertraut. Sie sind in der Lage eigenständig 
auch komplexe Forschungsstandpunkte und eigene wissenschaftliche Standpunkte zu er- und bearbeiten. Das 
Seminar eröffnet den Studierenden so auch die Möglichkeit, Ansätze für eine Masterarbeit zu entwickeln, 
sachgerecht zu präsentieren und kritisch zu erörtern. 

Lehrinhalte 

Anhand exemplarischer historischer Themenbereiche und Forschungsproblemen verfestigt das Modul bereits 
erworbene und vermittelt vertiefte und spezifische Kompetenzen zur angemessenen und eigenständigen 
Anwendung von Recherchetechniken, zur strukturierten Beschreibung und Analyse komplexer, 
multidimensionaler historischer Probleme, Zusammenhänge und Prozesse. Grundlage bildet der 
wissenschaftlich selbstständige, kritische Umgang mit Quellen und der modernen Forschungsliteratur auf der 
Grundlage der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Wahlpflichtmodul im M.A. Classical Cultures 
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5.2. Kernbereich Klassische Archäologie 

5.2.1. Klassische Archäologie - Einführung 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Klassische Archäologie - Einführung 05LE67MO-913-KAE-M4-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften (IAW) 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine oder nur geringe Vorkenntnisse im Bereich Klassische Archäologie aus dem vorherigen Studium. 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Haupt- oder Masterseminar aus dem 
Bereich der Alten Geschichte 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftliche 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Hauptseminar: Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 15-20 DIN-A 4 Seiten) 
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Regelmäßige Teilnahme, Referat (40-60 Min.), schriftliche Hausaufgaben (ca. 2-3  DIN-A 4 Seiten), mündliche 
Kurzvorstellung (ca. 5-10 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 

Referat; Hausaufgaben: Essays, Protokolle, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Eigenstudium; Gruppenarbeit; 
Diskussion; schriftliche Ausarbeitung 
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Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden verfügen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über einen Überblick über die 
Materialkulturen, Räume, Epochen, Methoden und Fragestellungen der Klassischen Archäologie. Sie 
beherrschen Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens auf der Basis von Grundkenntnissen zur Entwicklung 
von Fragestellungen, zu Recherchemethoden und zum Umgang mit der Fachliteratur, zur Quellen- und 
Methodenerschließung sowie Methodenkritik. Sie sind befähigt zur Darlegung von formalen und kulturellen 
Sachverhalten, zur argumentierenden Erörterung und zur Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis des 
Nachweisens und Belegens. 

Lehrinhalte 

Das Einführungsmodul Klassische Archäologie behandelt im Überblick möglichst epochen- und gattungs- 
übergreifend Fragestellungen, Probleme, Lösungsverfahren (Methodik) und Arbeitstechniken der griechisch- 
römischen Archäologie von der ägäischen Frühgeschichte bis zur Spätantike. Die Vorlesung vermittelt anhand 
eines spezifischen Themenfeldes der Klassischen Archäologie einen breiteren Horizont zur Einordnung eines 
der im Proseminar behandelten Themen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Wahlpflichtmodul im M.A. Classical Cultures 

5.2.2. Klassische Archäologie – Schwerpunkt I 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Klassische Archäologie – Schwerpunkt I 05LE67MO-913-KAS1-M5-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff  
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften (IAW) 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung 1 aus dem Bereich der 
Klassischen Archäologie 

V P 4 2 SL jedes Semester 

Proseminar „Einführung in die 
Klassische Archäologie“ 

S P 6 2 
SL und  
PL: Klausur 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Klausur (60-90 Minuten) 
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Klausur (60-90 Minuten) 
Proseminar: regelmäßige Teilnahme, Referat (10-15 Min.),  schriftliche Hausaufgaben (ca. 2-3  DIN-A 4 Seiten), 
mündliche Kurzvorstellung (ca. 5-10 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung; Hausaufgaben:  Essays, Protokolle, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Eigenstudium; Gruppenarbeit; 
Diskussion; Referat 
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Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 60 h Präsenzstudium 240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1, 2 oder 3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Vorkenntnisse im Bereich Klassische Archäologie gemäß der Zulassungsordnung des Masters ‚Classical 
Cultures‘ 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden verfügen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über fundierte und vertiefte 
Kenntnisse spezifischer Epochen, Gattungen und Methoden der griechisch-römischen Archäologie. Sie sind 
mit der Erarbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen, kritischer Beurteilung von materieller Überlieferung und 
Forschungsergebnissen sowie selbständiger Analyse und Darstellung 
historischer Gegenstände unter Anwendung archäologischer Methoden vertraut. Sie sind in 
der Lage, Zusammenhänge und Forschungsstandpunkte eigenständig zu erarbeiten, sachgerecht zu 
präsentieren und kritisch zu erörtern. 

Lehrinhalte 

Das Modul behandelt exemplarische Themen- und Problemstellungen der griechisch-römischen Archäologie 
sowie Theorien und Methoden der Analyse kultureller Zusammenhänge, die die Bedeutung materieller und 
visueller Zeugnisse der Antike verdeutlichen. Grundlage bildet der selbstständige, kritische Umgang mit 
archäologischen Quellen, Recherchemethoden und der archäologischen Fachliteratur auf der Grundlage der 
Regeln guter wissenschaftlicher Praxis. Die Vorlesung vermittelt einen breiteren Horizont zur Einordnung von 
im Seminar vermittelten Methoden- und Themenschwerpunkten. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Wahlpflichtmodul im M.A. Classical Cultures 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung 2 aus dem Bereich der 
Klassischen Archäologie 

V P 2 2 SL jedes Semester 

Hauptseminar aus dem Bereich der 
Klassischen Archäologie 

S P 8 2 

SL und  
PL: 
schriftliche 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 15-20 DIN-A 4 Seiten)  
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Protokolle (insgesamt 5-10 DIN-A 4 Seiten), Klausur (60-90 Minuten) 
Seminar: regelmäßige Teilnahme, Referat (40-60 Minuten), schriftliche Hausaufgaben (ca. 2-3  DIN-A 4 Seiten), 
mündliche Kurzvorstellung (ca. 5-10 Minuten) 
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5.2.3. Klassische Archäologie – Schwerpunkt II 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Klassische Archäologie – Schwerpunkt II 05LE67MO-913-KAS2-M6-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften (IAW) 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 30 h Präsenzstudium 270 h Selbststudium 

Empfohlene 
Fachsemester 

1, 2 oder 3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Vorkenntnisse im Bereich Klassische Archäologie gemäß der Zulassungsordnung des Masters ‚Classical 
Cultures‘ 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden verfügen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über vertiefte und spezifische 
Kenntnisse zu archäologischen Forschungsfelder und Teilbereichen, Zusammenhängen und Fragestellungen 
der Klassischen Archäologie mit ihrer komplexen Forschungsproblematik. Sie sind in der Lage, komplexe 
kulturelle Zusammenhänge der griechisch-römischen Antike anhand der Analyse der materiellen Kultur, der 
bisherigen Forschung und nach kritischer Beurteilung eigene wissenschaftliche Fragestellungen auf der 
Grundlage der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis zu er- und bearbeiten und darzustellen. Das Seminar 
eröffnet den Studierenden so auch die Möglichkeit, Ansätze für eine Masterarbeit zu entwickeln, sachgerecht 
zu präsentieren und kritisch zu erörtern. 

Lehrinhalte 

Anhand exemplarischer Themenbereiche und Forschungsprobleme und der eingehenden 
Auseinandersetzung mit archäologischen Befunden, Fragestellungen und 
Arbeitsweisen verfestigt das Modul bereits erworbene und vermittelt vertiefte und spezifische Kompetenzen 
zur angemessenen und eigenständigen Anwendung von Methoden der Klassischen Archäologie und zur 
strukturierten Beschreibung und Analyse komplexer, multidimensionaler archäologischer Probleme, kultureller 
Zusammenhänge und Prozesse. Grundlage bildet der wissenschaftlich selbstständige, kritische Umgang mit 
den archäologischen Hinterlassenschaften und der modernen Forschungsliteratur.  

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung; Referat; Hausaufgaben: Essays, Protokolle, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Eigenstudium; 
Gruppenarbeit; Diskussion; schriftliche Ausarbeitung 
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Verwendbarkeit des Moduls 

Wahlpflichtmodul im M.A. Classical Cultures 

 

 

5.3. Kernbereich Klassische Philologie 

5.3.1. Klassische Philologie - Einführung 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Klassische Philologie - Einführung 05LE67MO-913-KPE-M7-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Stefan Tilg 
Seminar für Griechische und Lateinische Philologie, 
Philologische Fakultät 

Arbeitsaufwand 300 h 90 h Präsenzstudium 210 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine oder nur geringe Vorkenntnisse im Bereich Klassische Philologie aus dem vorherigen Studium. 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Masterseminar zu ausgewählten 
Themenbereichen der Klassischen 
Archäologie 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftliche 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 15-20 DIN-A 4 Seiten) 
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Regelmäßige Teilnahme, Referat (40-60 Min.),  schriftliche Hausaufgaben (ca. 2-3  DIN-A 4 Seiten), mündliche 
Kurzvorstellung (ca. 5-10 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 

Referat; Hausaufgaben: Essays, Protokolle, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Eigenstudium; Gruppenarbeit, 
Diskussion; schriftliche Ausarbeitung 
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Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden verfügen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über Grundkenntnisse der 
Erschließung der griechischen und lateinischen Literatur und einzelner Ansätze sowie des methodischen 
Instrumentariums der Klassischen Philologie. Sie können ausgewählte Themenbereiche auch anhand der 
Analyse von Sekundärliteratur bearbeiten und dazu Stellung nehmen. Darüber hinaus erwerben sie 
Kompetenzen in der Informationsbeschaffung und der Recherche zur Klassischen Philologie. 
 

Lehrinhalte 

Im Modul werden literaturwissenschaftliche und linguistische Grundlagen der griechischen und lateinischen 
Philologie vermittelt. Den Inhalt des Moduls bildet die Geschichte der griechischen und lateinischen Literatur, 
die entweder überblicksartig oder anhand von thematischen Schwerpunkten vorgestellt wird. Daneben wird die 
Arbeit an zentralen Texten geübt, wobei Methoden für die Analyse von antiken Texten erarbeitet werden und in 
die entsprechenden Terminologien eingeführt wird. Die Fragestellung kann auch sprachwissenschaftlich 
ausgerichtet sein. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Wahlpflichtmodul im M.A. ‚Classical Cultures‘ 

 

  

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung aus dem Bereich der 
Latinistik  

V P 2 2 SL jedes Semester 

Vorlesung aus dem Bereich der 
Gräzistik 

V P 2 2 SL jedes Semester 

Proseminar aus dem Bereich der 
Latinistik  

S WP 6 2 
SL und PL: 
schriftliche 

Ausarbeitung 

jedes Semester 

Proseminar aus dem Bereich der 
Gräzistik 

S WP 6 2 
SL und PL: 
schriftliche 

Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Proseminar: Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 10-15 DIN-A 4 Seiten) 
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Protokolle (insgesamt ca. 5-10 DIN-A 4 Seiten) 
Proseminar: Referat (10-15 Min.), schriftliche Hausaufgaben (ca. 5-10  DIN-A 4 Seiten), regelmäßige Teilnahme, 
Klausur (60-90 Minuten),  

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung; Referate; Hausaufgaben: Essays, Protokolle, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Eigenstudium; 
Gruppenarbeit, Diskussion; schriftliche Ausarbeitung 
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5.3.2. Klassische Philologie – Schwerpunkt I 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Klassische Philologie – Schwerpunkt I 05LE67MO-913-KPS1-M8-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Stefan Tilg  
Seminar für Griechische und Lateinische Philologie, 
Philologische Fakultä 

Arbeitsaufwand 300 h  60 h Präsenzstudium 240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1, 2 oder 3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

Vorkenntnisse im Bereich Klassischen Philologie gemäß der Zulassungsordnung des Masters ‚Classical 
Cultures‘ 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über vertiefte Kenntnisse einzelner 
Teilbereiche der griechischen und lateinischen Philologie, ihrer Methoden und Hilfsmittel. Sie sind mit der 
Erarbeitung komplexer wissenschaftlicher Fragestellungen, kritischer Beurteilung von Texten, Themen und 
Forschungsergebnissen sowie selbstständiger Analyse und Darstellung unter Anwendung philologischen 
Methoden vertraut. Sie sind in der Lage, einen eigenen Forschungsstandpunkt zu erarbeiten, sachgerecht zu 
präsentieren und kritisch zu erörtern. 

Lehrinhalte 

Im Modul werden literaturwissenschaftliche und/oder linguistische Grundlagen der griechischen und/oder 
lateinischen Philologie vertieft. Den Inhalt des Moduls bilden einzelne Autoren/Werke oder übergreifende 
Themen, die exemplarische Zugänge zur und Arbeitsweisen der lateinischen bzw. griechischen 
Literaturgeschichte auf hohem wissenschaftlichem Niveau auf der Grundlage der Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis vermitteln. Die Fragestellung nimmt Bezug auf die aktuelle Forschungslage und kann 
auch sprachwissenschaftlich ausgerichtet sein. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Wahlpflichtmodul im M.A. Classical Cultures 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Vorlesung aus dem Bereich der 
Klassischen Philologie 

V P 2 2 SL jedes Semester 
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5.3.3. Klassische Philologie – Schwerpunkt II 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Klassische Philologie – Schwerpunkt II 05LE67MO-913-KPS2-M9-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 WP 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Stefan Tilg 
Seminar für Griechische und Lateinische Philologie, 
Philologische Fakultät 

Arbeitsaufwand 300 h 30 h Präsenzstudium 270 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1, 2 oder 3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 
Vorkenntnisse im Bereich Klassischen Philologie gemäß der Zulassungsordnung des Masters ‚Classical 
Cultures‘  

Hauptseminar aus dem Bereich der 
Latinistik 

S WP 8 2 
SL und PL: 
schriftliche 

Ausarbeitung 
jedes Semester 

Hauptseminar aus dem Bereich 
Gräzistik 

S WP 8 2 
SL und PL: 
schriftliche 

Ausarbeitung 
jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Hauptseminar: Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 15-20 DIN-A 4 Seiten) 
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Vorlesung: Protokolle (insgesamt ca. 10-15 DIN-A 4 Seiten)  
Hauptseminar: Regelmäßige Teilnahme; schriftliche Hausaufgaben (ca. 10-15  DIN-A 4 Seiten); Referat (40-60 
Min.)  

Lehr- und Lernformen 

Vorlesung; Referate; Hausaufgaben: Essays, Protokolle, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Eigenstudium; 
Gruppenarbeit; Diskussion, schriftliche Ausarbeitung 
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Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über vertiefte und spezifische 
Kenntnisse von Teilbereichen der griechischen und lateinischen Philologie, ihrer Zusammenhänge und 
komplexen Forschungsproblematik. Sie sind mit der Erarbeitung komplexer wissenschaftlicher 
Fragestellungen, kritischer Beurteilung von Texten, Themen und Forschungsergebnissen sowie eigenständiger 
Analyse und Darstellung von Gegenständen der Klassischen Philologie unter Anwendung ihrer Methoden und 
Hilfsmittel vertraut. Sie sind in der Lage, eigenständig auch komplexe Forschungsstandpunkte und eigene 
wissenschaftliche Standpunkte zu er- und bearbeiten. Das Seminar eröffnet den Studierenden so auch die 
Möglichkeit, Ansätze für eine Masterarbeit zu entwickeln, sachgerecht zu präsentieren und kritisch zu erörtern. 
 

Lehrinhalte 

Im Modul werden literaturwissenschaftliche und/oder linguistische Grundlagen der griechischen und/oder 
lateinischen Philologie verfestigt. Den Inhalt des Moduls bilden einzelne Autoren/Werke oder übergreifende 
Themen, die exemplarische Zugänge zur griechisch-lateinischen Literaturgeschichte auf hohem 
wissenschaftlichem Niveau vermitteln. Es vermittelt vertiefte und spezifische Kompetenzen zur angemessenen 
und eigenständigen Anwendung von Recherchetechniken, zur strukturierten Beschreibung und Analyse 
komplexer, multi-dimensionaler Probleme und Zusammenhänge auf der Grundlage der Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis, nimmt Bezug auf die aktuelle Forschungslage und kann auch sprachwissenschaftlich 
ausgerichtet sein. Grundlage bildet der wissenschaftlich selbstständige, kritische Umgang mit Quellen und der 
modernen Forschungsliteratur.  
 
Verwendbarkeit des Moduls 

Wahlpflichtmodul im M.A. ‚Classical Cultures‘ 

 

  

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Haupt- oder Masterseminar aus dem 
Bereich der Klassischen Philologie 

S P 10 2 
SL und PL: 
schriftliche 

Ausarbeitung 

jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Haupt- oder Masterseminar: Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 15-20 DIN-A 4 Seiten) 
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Regelmäßige Teilnahme; schriftliche Hausaufgaben (ca. 10-15  DIN-A 4 Seiten); Referat (40-60 Min.) 

Lehr- und Lernformen 

Referate; Hausaufgaben: Essays, Protokolle, Lese-Vor- und Nachbereitungen, Eigenstudium; Gruppenarbeit; 
Diskussion; schriftliche Ausarbeitung 
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5.4. Vertiefungsbereich  

5.4.1. Vertiefungsbereich I - Sprachkompetenz 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Vertiefungsbereich I – Sprachkompetenz 05LE67MO-913-V1S-M10-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
ggf. mit Lehrenden in den philologischen Feldern der 
Altertumswissenschaften 

Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften (IAW), ggf. Philologische Fakultät 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 60-90 h Präsenzstudium 210-240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1, 2 oder 3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Das Modul dient dem Erwerb oder der Vertiefung von Sprachkenntnissen oder philologischer Kompetenz in 
einer oder zwei antiken Sprachen, in der Regel in Altgriechisch, Latein oder einer altorientalischen Sprache. 
Die Studierenden werden je nach ihren vorhandenen Vorkenntnissen und in deren Erweiterung durch den 
erfolgreichen Abschluss des Moduls befähigt, antike Texte eigenständig bzw. besser zu verstehen und zu 
erschließen, die für die Altertumswissenschaften relevant sind, aber nicht im Kernbereich ihres sonstigen 
Studienprogramms liegen müssen. Sie werden so zudem befähigt, Sprache als eine der grundlegenden 
kulturellen Äußerungsformen auch in der Antike besser zu verstehen. 

Lehrinhalte 

Je nach vorhandenen Vorkenntnissen und dem universitätsspezifischen Angebot können Sprachkurse, aber 
auch Grammatik-, Stil-, oder Lektüreübungen, nach Antrag auch andere sprachbezogene Lehrveranstaltungen 
im Rahmen dieses Moduls belegt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Pflichtmodul im M.A. Classical Cultures 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Lehrveranstaltung zu einer antiken 
Sprache 

V/S/ 
Ü 

WP 4-10 2 
SL und PL: 
schriftliche 
Ausarbeitung 

jedes Semester 
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5.4.2. Vertiefungsbereich II – Altertumswissenschaftliche Methodik 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Vertiefungsbereich II – Altertumswissenschaftliche 
Methodik 

05LE67MO-913-V2AM-M11-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften (IAW) 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 60-90 h Präsenzstudium 210-240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1, 2 oder 3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine 

Lehrveranstaltung zu einer antiken 
Sprache 

V/S/ 
Ü 

WP 4-10 2 SL und PL: 
Klausur 

jedes Semester 

Lehrveranstaltungen zu einer oder zwei 
antiken Sprachen 

V/S/ 
Ü 

P 2-6 2-4 SL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 15-20 DIN-A 4 Seiten) bzw. Klausur (60-90 Minuten) je 
nach WP-Auswahl 
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Seminare/Übungen: regelmäßige Teilnahme; Referat (20-40 Min.); Klausur (60-90 Minuten) 
Vorlesung: schriftliche Hausaufgaben (insgesamt ca. 5-10 DIN-A 4 Seiten); Klausur (60-90 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 

Seminar; Sprachkurs; Lektürekurs; Vorlesung; Hausaufgaben: Lese-Vor- und Nachbereitungen, schriftliche und 
mündliche Übersetzungen; Protokolle, Essays, Eigenstudium; ggf. Gruppenarbeit; ggf. Diskussion; ggf. Referat; 
ggf. schriftliche Ausarbeitung 
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Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Das Modul dient der Vertiefung und Erweiterung der im Kernbereich erlernten Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens. Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden die Fähigkeit zum 
reflektierten, methodenbewussten kritischen Umgang mit Quellengattungen unterschiedlichen Charakters 
erweitert. Dadurch werden Sie in die Lage versetzt eigene Forschungsstandpunkte und ihre Grundlagen zu 
erarbeiten, kritisch zu überprüfen und sachgerecht zu präsentieren 

Lehrinhalte 

Im Zentrum steht die methodologische und methodische Auseinandersetzung mit den Materialien und 
Befunden sowie ihrer Dokumentation unter Einschluss der Beachtung der Regeln guter wissenschaftlicher 
Praxis. In Orientierung an den fachlichen Schwerpunktsetzungen und nach Absprache mit dem zuständigen 
Fachvertreter bzw. der zuständigen Fachvertreterin sind vor allem Inhalte aus den Bereichen Epigraphik, 
Papyrologie, Numismatik, Paläographie oder archäologische Dokumentation, Beschreibung oder Prospektion 
wählbar. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Pflichtmodul im M.A. Classical Cultures 

 

  

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Lehrveranstaltung zu 
altertumswissenschaftlichen Methoden, 
Theorien und Techniken mit Material-, 
Befund- oder Dokumentbezug 

V/S/ 
Ü 

P 4-10 2 

SL und  
PL: 
schriftliche 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Lehrveranstaltungen zu 
altertumswissenschaftlichen Methoden, 
Theorien und Techniken mit Material-, 
Befund- oder Dokumentbezug 

V/S/ 
Ü 

P 2-6 2-4 SL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 15-20 DIN-A 4 Seiten) 
Endnotenrelevant: dreifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Seminare/Übungen: regelmäßige Teilnahme; Referat (20-40 Min.), schriftliche Hausaufgaben (ca. 2-3  DIN-A 4 
Seiten), mündliche Kurzvorstellung (ca. 5-10 Minuten) 
Vorlesung: schriftliche Hausaufgaben (insgesamt 5-10 DIN-A 4 Seiten); Klausur (60-90 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 

ggf. Vorlesung; ggf. Hausaufgaben: Lese-Vor- und Nachbereitungen, Protokolle, Essays, Eigenstudium; 
Beschreibung, Dokumentation/Zeichnungen, Textarbeit; ggf. Gruppenarbeit; ggf. Diskussion; ggf. Referat; 
schriftliche Ausarbeitung 
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5.5. Erweiterungsbereich - Interdisziplinäre Aspekte der 

Altertumswissenschaftem 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Erweiterungsbereich – Interdisziplinäre Aspekte der 
Altertumswissenschaften 

05LE67MO-913-EIAA-M12-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

10 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
ggf. mit Lehrenden benachbarter Disziplinen 

Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften (IAW); ggf. Philologische u.a. 
Fakultäten 

Arbeitsaufwand 300 h insgesamt 60-90 h Präsenzstudium 210-240 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 1, 2 oder 3 

Moduldauer 1-2 Semester 

Sprache Deutsch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Dieses Modul ermöglicht den Studierenden die Erweiterung und Ergänzung ihres fachlichen 
und methodologischen Profils über die engen Grenzen der 'klassischen' Altertumswissenschaften des 
Kernbereichs hinaus. Die Studierenden haben nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls die Fähigkeit 
erworben, Kernkompetenzen auf inhaltlicher, materieller oder struktureller Ebene mit Methoden, 
Forschungsstandpunkten und Fragestellungen benachbarter altertumswissenschaftlicher Disziplinen zu 
vergleichen. Dies stärkt ihre Fähigkeit zum interdisziplinären Forschen und zum Verständnis von 
Zusammenhängen jenseits von Fächergrenzen. 

Lehrinhalte 

Die Lehrveranstaltungen behandeln Inhalte und Methoden in den Altertumswissenschaften verbundenen 
Fachgebieten, welche jene Studien, die im Kern- und Vertiefungsbereich absolviert werden, erweitern, und 
zwar im Hinblick auf die geographischen Räume und historischen Epochen, die sachlichen Gegenstände oder 
methodischen Inhalte. Wählbar sind nach Interessen und Rücksprache mit den entsprechenden 
Fachvertretungen insbesondere Veranstaltungen aus dem Bereich der Frühgeschichtlichen, Byzantinischen, 
Provinzialrömischen oder Mittelalterlichen Archäologie, der Vorderasiatischen Altertumskunde, der Alten 
Kirchengeschichte, Interdisziplinären Anthropologie, Judaistik, Lateinischen Philologie des Mittelalters, 
Philosophie oder Rechtsgeschichte. 
 

Verwendbarkeit des Moduls 

 
Pflichtmodul im M.A. Classical Cultures 
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5.6. Forschungsperspektiven der Altertumswissenschaften 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Forschungsperspektiven der Altertumswissenschaften 05LE67MO-913-FA-M13-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

5 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
gemeinsam mit den Ortskoordinator:innen des 
Studiengangs 

Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften (IAW) 

Arbeitsaufwand 150 h insgesamt ca. 40 h Präsenzstudium ca. 110 h Selbststudium 

Empfohlene Fachsemester 2, 3 oder 4 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache Deutsch / Englisch 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Lehrveranstaltung zu interdisziplinären 
Aspekten der Altertumswissenschaften 

V/S/ 
Ü 

P 4-10 2 
SL und PL: 
schriftliche 
Ausarbeitung 

jedes Semester 

Lehrveranstaltung zu interdisziplinären 
Aspekten der Altertumswissenschaften 

V/S/ 
Ü 

P 2-6 2-4 SL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Wissenschaftliche Hausarbeiten (Gesamtumfang ca. 15-20 DIN-A 4 Seiten) 
Endnotenrelevant: zweifache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Seminare/Übungen: regelmäßige Teilnahme; Referat (20-40 Min.), schriftliche Hausaufgaben (ca. 2-3  DIN-A 4 
Seiten), mündliche Kurzvorstellung (ca. 5-10 Minuten) 
Vorlesungen: schriftliche Hausarbeiten (insgesamt 5-10 DIN-A 4 Seiten); Klausur (60-90 Minuten) 

Lehr- und Lernformen 

ggf. Vorlesung; ggf. Hausaufgaben: Lese-Vor- und Nachbereitungen, Protokolle, Essays, Eigenstudium; ggf. 
Gruppenarbeit; ggf. Diskussion; ggf. Referat; schriftliche Ausarbeitung 
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Empfohlene Voraussetzungen 

Abschluss zweier Module im Schwerpunkt I oder II; Vorbereitende Überlegungen zum Thema einer 
Masterarbeit  

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden werden durch den erfolgreichen Abschluss dieses Moduls befähigt, mit materiellen 
Gengenständen der Altertumswissenschaften in einer internationalen Gruppe von Studierenden und Lehrenden 
umzugehen, ein Problem aus dem Bereich der Altertumswissenschaften nach wissenschaftlichen Methoden 
selbständig zu er- und bearbeiten und in größere Zusammenhänge einzuordnen sowie die Ergebnisse 
sachgerecht in der Form eines wissenschaftlichen Vortrages zur Diskussion zu stellen. Sie haben gelernt, 
Forschungsfragen kritisch zu reflektieren und gemeinsam zu diskutieren. Die Studierenden verfügen damit über 
spezialisierte und auf dem aktuellen Forschungsstand basierende Kenntnisse zu einer spezifischen 
Forschungsfrage. Im Hinblick auf den unmittelbaren diskursiven und kritischen sowie interdisziplinären 
Austausch im europäischen Kontext und die Erweiterung von landesspezifischen und sprachlichen 
Kenntnissen ist das Modul innerhalb des Studiengangs ein Kernelement. 

Lehrinhalte 

Dieses Modul wird in Form eines interdisziplinären, mehrtägigen Intensivseminars aller Studierenden des 
Studiengangs durchgeführt. Hier können die Studierenden mögliche Masterarbeitsthesen und -themen 
präsentieren, referieren und diskutieren. Zudem werden ggf. ähnlich einer Exkursion Vorträge und 
Diskussionen anhand studiengangrelevanter Monumente, Objekte oder Texte in Museen oder an antiken 
Stätten durchgeführt. Diskussion und Dialog sind wesentliche Inhalte und zwar nicht nur mit ihren direkten 
Betreuenden, sondern auch mit anderen am Programm beteiligten Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen 
und anderen Studierenden. Das Blockseminar findet an einer der am Studiengang beteiligten Universitäten 
statt und nutzt deren museales oder institutionelles Potenzial oder es wird online durchgeführt. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Pflichtmodul im M.A. Classical Cultures 

 

  

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Interdisziplinäres Blockseminar K P 5 2 

SL und  
PL: 
mündliche 
Präsentation 

jedes zweite 
Semester; ggf. online 
jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Referat/Vortrag in einer Fremdsprache (30 Minuten) mit anschließender Diskussion 
Endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Teilnahme 

Lehr- und Lernformen 

Referat; Diskussion; fremdsprachliche Artikulation 



40 

5.7. Praktikum 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Praktikum 05LE67MO-913-AP-M14-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

5 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften (IAW) 

Arbeitsaufwand 150 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 2 oder 3 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache Deutsch oder Landessprache der Praktikumsinstitution 

 

Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erlangen mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls praxisnahe Einblicke in Berufsfelder 
der Altertumswissenschaften. Sie arbeiten an einem konkreten Forschungsprojekt mit und gewinnen Erfahrung 
im Berufsalltag. Sie wenden das erworbene Wissen in einzelnen Berufsbereichen wie z.B. der Recherche, der 
Dokumentation, der kritischen Prüfung von Sachverhalten, der verständlichen, medial aufbereiteten Darstellung 
von historischen Sachverhalten an. Dies hilft den Studierenden bei der Erstellung eines realistischen 
Berufsbildes und bei der Berufsorientierung und fördert so die zielgerichtete Ausbildung für den jeweiligen 
Karriereweg der Studierenden. 

Lehrinhalte 

Inhalt des Moduls sind mindesten 15 Tage praktischer Tätigkeit in einer Institution, die in der 
altertumswissenschaftlichen Forschung tätig ist. Die Wahl der Institution erfolgt durch die Studierenden und 
bedarf der Zustimmung des zuständigen Fachvertreters bzw. der zuständigen Fachvertreterin. Die Praktika 
werden zum Beispiel in Museen, Archiven oder archäologischen Grabungen absolviert werden, oder in Form 
der Mitarbeit in einem längerfristigen Projekt, in dem auch praxisorientierte Techniken wie Editionstechniken 
und EDV-Kenntnisse vermittelt werden können. Die Anerkennung der praktischen Tätigkeit setzt voraus, dass 
die bzw. der Studierende nachweist, dass sie bzw. er an der betreffenden Einrichtung mitgearbeitet hat, und 
einen schriftlichen Bericht über ihre bzw. seine Tätigkeit vorlegt. 

Verwendbarkeit des Moduls 

Pflichtmodul im M.A. Classical Cultures 
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5.8. Masterarbeit und mündliche Masterprüfung 

Name des Moduls Nummer des Moduls 

Masterarbeit und mündliche Masterprüfung 05LE67MO-8700-MA-913-2024 

ECTS Pflicht/Wahlpflicht (P/WP) 

30 P 

Modulverantwortliche/r Fakultät / Fachbereich  

Prof. Dr. Ralf von den Hoff 
Philosophische Fakultät, Institut für Archäologische 
Wissenschaften (IAW) 

Arbeitsaufwand 900 h insgesamt   

Empfohlene Fachsemester 4 

Moduldauer 1 Semester 

Sprache Deutsch 

Angebotsfrequenz Jedes Semester 

 
Teilnahmevoraussetzungen laut Prüfungsordnung 

Im Studiengang Master of Arts Classical Cultures müssen mindestens 50 ECTS-Punkte erworben worden sein. 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Praktikum in einer 
Forschungsinstitution 

 P 5 4-6 
SL und  
PL: schriftliche 
Ausarbeitung 

je nach Bedarf und 
Angebot von 
Institutionen 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Schriftlicher Bericht (Umfang ca. 5-10 DIN-A 4 Seiten) 
Endnotenrelevant: einfache Gewichtung 

Zu erbringende Studienleistungen (nicht endnotenrelevant) 

Praktikum (mindestens 15 Tage) 

Lehr- und Lernformen 

Praktikum; schriftliche Ausarbeitung 
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In der Masterarbeit zeigen die Studierenden, dass sie in der Lage sind, ein fachwissenschaftliches Thema aus 
dem Bereich der Altertumswissenschaften, d.h. aus den Feldern Klassische Archäologie, Alte Geschichte oder 
Klassische Philologie, selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse 
sachgerecht darzustellen. Durch die beigefügte Zusammenfassung in der Landessprache einer anderen 
Partneruniversität, die nicht der Sprache der Masterarbeit entspricht, zeigen die Studierenden, dass sie die 
wissenschaftlichen Inhalte der Masterarbeit auch in einer anderen Sprache sachgerecht darstellen können. 

In der mündlichen Masterprüfung zeigen die Studierenden, dass sie Thesen, Ergebnisse und Methoden der 
Masterarbeit in ihr weiteres wissenschaftliches Umfeld einordnen und sie theoretisch und methodisch kritisch 
zu reflektieren und anzuwenden wissen. Die Prüfung wird als Kollegialprüfung von drei Prüfenden 
durchgeführt, die die drei Fachgebiete Alte Geschichte, Klassische Archäologie und Klassische Philologie 
vertreten. 

Lehrinhalte 

 

Verwendbarkeit des Moduls 

Pflichtmodul im M.A. Classical Cultures 

 

Modulteile / Lehrveranstaltungen 

Name Art P/WP ECTS SWS PL/SL Angebotsfrequenz 

Masterarbeit  P 25  PL jedes Semester 

Mündliche Masterprüfung  P 5  PL jedes Semester 

Zu erbringende Prüfungsleistung  

Masterarbeit: Schriftliche Ausarbeitung (40-50 DIN-A-4 Seiten); Zusammenfassung in der Landessprache einer 
anderen Partneruniversität im M.A. Classical Cultures, an der der Mastergrad angestrebt wird, die nicht der 
Sprache der Masterarbeit entspricht (Umfang: 5-10 DIN-A-4 Seiten) 

Mündliche Masterprüfung: Mündliche Prüfung (45 Minuten) 

 

 

Institut für Archäologische Wissenschaften 

www.iaw.uni-freiburg.de 

 

Stand: 5/2026 
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